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A M R A N D E

Schmerz
lass nach

M an muss auch mal dahin gehen,
wo es weh tut. Die alte Sport-

lerweisheit trifft zu Jahresbeginn auch
jene, die gar nichts mit Körperertüch-
tigung oder dem selbst gewählten Lei-
densweg zu tun haben. So oder so ist
der Gang zum Briefkasten im Januar
nicht selten mit schmerzhaften Er-
kenntnissen verbunden. Allerlei Ver-
sicherungen kündigen die nahende
Abbuchung des Jahresbeitrags an, wer
Pech hat, muss parallel für Wasser oder
Strom noch das alte Jahr auslösen. Und
jetzt auch noch der neue Grundsteuer-
bescheid – Schmerz, lass nach.

Apropos Schmerz: Zu dem konnte
man diese Woche auch ohne Steuer-
reform kommen. Von oben nass und
von unten kalt war jedenfalls eine üb-
le Kombination, die viele schlagartig
den Boden unter den Füßen verlieren
ließ. Gute Besserung an dieser Stelle
an alle, die dabei unglücklich gelan-
det sind. Sicher gelandet war zuvor
bereits ein sehnsüchtig erwartetes,
kleines, grünes Männchen, das selbst
bei leerem Säckel für gute Laune steht.
Und die können nicht nur die Narren
ganz gut gebrauchen. Dass mancher-
orts das Wahllokal diesmal umadres-
siert wird, ist nur recht und billig – das
närrische Volk hat schließlich lange im
Voraus gebucht. Und in Sachen Ra-
keten kann die Politik wohl eh nicht
mithalten, aber das nur am Rande.

Ganz närrisch treibt’s übrigens auch
ein Bauherr am Ortsrand von Obrig-
heim. Bar jeder Genehmigung, ohne Of-
fenlage oder Betrachtung wahrschein-
licher Einwendungen baut da ein Bi-
ber unverschämt nah am Wasser. Nicht
das erste Mal, dass ein Mitglied des
überregional agierenden Nager-Clans
auffällig wird. Immerhin weiß der, wie
man Löcher schnell und effektiv stopft.
Vielleicht sollte der ein oder andere
Kämmerer mal bei den Bibers vorbei-
schauen, auch von Tieren kann man ja
ab und an noch was lernen. Damit ge-
nug der Narretei und stattdessen ganz
ernsthaft formuliert: Schönes Wochen-
ende. Heiko Schattauer

Wo auch mal um die Ecke gedacht wird
Ambitionierten Amateur-Fotografen bietet der VHS-Fotokreis eine kreative Plattform – Neue Mitglieder immer willkommen

Mosbach. (pge)Fotografieren istvielmehr
als ein Hobby, es ist gewissermaßen so et-
was wie eine Lebensphilosophie. Leiden-
schaftliche Fotografen gehen anders
durch die Welt, mit wachem Blick und ge-
schärfter Wahrnehmung für die (kleinen)
Besonderheiten des Lebens – vielleicht
auch für die Momente, die das Potenzial
haben, zu besonderen Momenten zu wer-
den. „Richtige“ Fotografie ist etwas völ-
lig anderes als die Momentaufnahmen, die
sich oft zu Hunderten auf privaten Han-
dys finden. Den Unterschied macht nicht
einmal die professionelle technische
Ausstattung aus, sondern vor allem der
„Blick“ des Fotografierenden, dessen
Gespür für den richtigen Moment, die
Perspektive, das Licht und die Stim-
mung, die mit einem Bild eingefangen
werden soll.

All diese fotografischen Geheimnisse
näher zu ergründen und sich mit ande-
ren engagierten Amateurfotograf(inn)en
auszutauschen, die jene Faszination tei-
len,darumgehtesbeimFotokreisderVHS
Mosbach. Der hat sich vor gut 30 Jahren
unter dem Dach der Volkshochschule aus
zwei Vorgängergruppen neu formiert –
dem Foto-Club Mosbach (aktiv seit 1953)
und den VHS-Fotofreunden.

Seit den Anfängen der Amateurfoto-
grafie ist die technische Entwicklung von
den ersten tragbaren Kleinbildkameras

bis hin zu modernen Digitalkameras ra-
sant fortgeschritten. Inzwischen gehört
die Kamera am Smartphone für die meis-
ten Menschen zur Grundausstattung.
Aber immer noch gilt:
Fotografie – sofern mit
Sinn und Verstand
betrieben – ist und
bleibt echte Kunst.

Dieser Kunst und
gemeinsamen Lei-
denschaft widmen
sich die derzeit 15
Mitglieder des Foto-
kreises mit Hingabe,
Fachkenntnis und
Ideenreichtum. Etwa
alle zwei Wochen trifft
man sich montags in
der VHS, um foto-
grafische Spazier-
gänge in die Natur
oder Exkursionen zu
planen. Dank der mo-
dernen Ausstattung in
den VHS-Seminar-
räumen können dabei
Mitglieder, die einmal
nicht persönlich zum Treffen kommen
konnten, per Videokonferenz am Smart-
board zugeschaltet werden und mitdis-
kutieren. Beispielsweise bei der Wahl zum
„Bild des Monats“ für die Webseite, das

von allen gemeinschaftlich gekürt wird.
Beim letzten Treffen wurden die bishe-
rigen Einsendungen dazu gesichtet und
Lob, Kritik und konkrete Tipps ausge-

tauscht. Außerdem
gab es eine ebenso
kompakte wie infor-
mative Präsentation
zum komplexen The-
ma „Bildgestaltung“,
vorgestellt von Dr.
Horst Schnörer.

Als Anreiz für
kreative Ideen geben
sich die Mitglieder
zwischen den Treffen
jeweils kleine Aufga-
ben wie die „Flash
Post“, bei der sich je-
der von einem Foto,
das gleichzeitig an al-
le geschickt wird, in-
spirieren lässt und
ausgehend davon je-
weils ein weiteres Foto
erstellt. Oder die
„Stille Post“, bei der
jedes Mitglied nur das

Foto seines Vorgängers sieht, ein eigenes
erstellt und dieses an den Nächsten in der
Runde weiterschickt. Dabei kommen zu-
weilen ganz überraschende und humor-
volle Wendungen zustande. Erst bei der

Sichtung aller Fotos in der Reihenfolge
ihrer Entstehung werden die künstleri-
schen Ideen erkennbar, die vom einen zum
anderen Motiv geführt haben.

Um die Ecke denken und mit der Ka-
mera überraschenden Einfällen folgen ist
also ausdrücklich erwünscht beim Foto-
kreis. Neu-Einsteiger sind übrigens je-
derzeit willkommen. Welches Equip-
ment jemand benutzt, ist dabei neben-
sächlich. Bisher sind es zumeist moderne
Digitalkameras, aber Horst Schnörer und
Rüdiger Zappe vom Leitungsteam sind
offen für neue Ideen. Vor allem jüngere
Leute sind heute oft nur noch mit der
Smartphone-Kamera unterwegs.

Die künstlerischen Prinzipien guter
Fotografie und Bildgestaltung gelten aber
natürlich bei allen Geräten. Und da kann
man als Hobby-Fotograf oder -Fotogra-
fin auf jeden Fall viele gute Tipps und An-
regungenerntenbeimVHS-Fotokreis,der
gebündelte Sachkunde und Hilfsbereit-
schaft anbietet.

Im Sommer 2025 ist nach zwei Jahren
übrigens wieder eine Ausstellung mit
eigenen Fotoarbeiten geplant. Sie wird
diesmal voraussichtlich dem Thema „Mi-
nimalismus“ gewidmet sein.

i Info: Weitere Informationen finden sich
auf der Website https://fotokreis-vhs-
mosbach.de/.

Ihre Leidenschaft für die Fotografie treibt die Mitglieder des VHS-Fotokreises Mosbach an. Der besondere Blick wird dabei auch immer wieder mit besonderen Aktionen geschult. Fotos: zg

Bild des Monats Januar: Die „Prosec-
codauerwelle“ von VHS-Fotokreis-Mit-
glied Louisa Pols.

Offener Austausch bringt Annäherung
RNZ-Gespräch mit Heimatverein und Stadtverwaltung – Nicht alles optimal gelaufen

Mosbach. (schat) Nicht so gelaufen wie
gewünscht ist der Dreikönigsmarkt des
Heimatvereins Neckarelz-Diedesheim.
Deutliche Kritik übten die Vereinsver-
antwortlichen an der Stadtverwaltung, so
fühlte man sich etwa von der Nicht-Ge-
nehmigung des geplanten Hallenfloh-
markts überrascht. Vor diesem Hinter-
grund verwies die Stadtverwaltung Mos-
bach zunächst kurz und knapp auf be-
stehende gesetzliche Vorgaben – wonach
Flohmärkte an Sonn- und Feiertagen
nicht (mehr)genehmigungsfähigsind.Um
dann auch noch einmal ausführlicher auf
den langen Vorlauf der Ablehnung des
Hallentrödelmarktes einzugehen (die
RNZ berichtete).

Ob des konfliktbeladenen Hinter-
grunds bat die RNZ die beiden Heimat-
vereins-Verantwortlichen Paul Bley und
Marcel Koos sowie Mosbachs Verwal-
tungschef Julian Stipp nun an den – in
der Tat – runden Redaktionstisch. Der

Ansatz, im persönlichen Gespräch die
Wogen zu glätten, weitere Aufregung zu
vermeiden und den Boden für eine gute
Zusammenarbeit (frisch) aufzubereiten,
ging zumindest teilweise auf. Mit reich-
lich Unterlagen zu Mailverkehr, Ge-
sprächsprotokollen, Anfragen und Ant-
worten im Gepäck näherte man sich der
eigentlichen Problemstellung – dem nicht
genehmigten Hallenflohmarkt im Rah-
men des traditionellen Dreikönigs-
markts – an. Dabei wurde zum einen
deutlich, dass die Vorgaben der Lan-
desgesetzgebung diesbezüglich eindeutig
sind. Da sei es auch absolut richtig, dass
die Mitarbeiter der Verwaltung „nach
Recht und Gesetz“ handeln, ohne Son-
derregelungen zu schaffen, so Stipp.
Gleichwohl räumte er ein, dass in der jün-
geren Vergangenheit eine Veranstaltung
dieser Art „durchgerutscht“ und die
Kommunikation mit dem Heimatverein
nicht immer optimal gelaufen sei.

Auf der anderen Seite wurde aber auch
deutlich, dass die Signale der Zuständi-
gen bei der Stadt keinesfalls überra-
schend oder kurzfristig kamen: Lange vor
dem aktuellen Dreikönigsmarkt hatte die
Stadtverwaltung vermittelt, dass ein
Hallenflohmarkt nicht genehmigt wer-
den könne. Allein ein formaler Bescheid
dafür ist dem Heimatverein dazu nicht
zugegangen. Der soll nun auf Wunsch der
Vereinsverantwortlichen nachgereicht
werden. „Damit wir ihn rechtlich prüfen
lassen können“, so Paul Bley. Denn auch
im kommenden Jahr ist Dreikönig ein
Feiertag, womit man hinsichtlich des als
Frequenz- und Einnahmebringers Trö-
delmarkt vor demselben Problem steht.

Das freilich konnte auch am runden
Tisch nicht grundsätzlich gelöst werden.
Eine klare Verbesserung der Situation er-
kannten aber alle Beteiligten am Ende des
einstündigen Austauschs durchaus an. So
wolle man über eine gesonderte Markt-

festsetzung nachdenken (womit sich ge-
wisse Rahmenbedingungen ändern
könnten) und sei grundsätzlich sehr
dankbar für die Unterstützung der Stadt
bei Veranstaltungen wie dem Dreikö-
nigsmarkt, betonte Marcel Koos. Paul

Bley wiederum bekräftigte den Willen
zum „fairen Austausch, da wo Hand-
lungsbedarf besteht“. Diesen Austausch
will auch Oberbürgermeister Julian Stipp
pflegen, „so wie mit allen anderen Ver-
einen im Stadtgebiet auch“.

Kern des Problems: Um den nicht genehmigten Flohmarkt (der in diesem Fall in der Patt-
berghalle geplant war) im Rahmen des Dreikönigsmarkts war zwischen Heimatverein Necka-
relz-Diedesheim und Stadtverwaltung ein Konflikt entbrannt. Am runden Tisch der RNZ-Re-
daktion näherte man sich nun wieder an. Symbolfoto: schat

Gelesen wird
gemeinsam

Mosbach. (RNZ/zg) Gemeinsam gelesen
wird am kommenden Montag, 20. Janu-
ar, um 17.30 Uhr wieder in Kindlers
Buchhandlung. Beim Shared Reading
steht eine interessante und spannende
Kurzgeschichte im Mittelpunkt, die man
gemeinsam liest, hört und entdeckt – und
schließlich darüber ins Gespräch kommt.

Ein Lesebegleiter moderiert Eindrü-
cke und Meinungen der Teilnehmenden
zum ausgeteilten Text und liest die Ge-
schichte vor. Lektürekenntnisse sind
nicht nötig. Eine Anmeldung für die Ko-
operationsveranstaltung von Bildungs-
zentrum Mosbach und Karlstorbahnhof
Heidelberg ist bei Kindlers Buchhand-
lung, Tel.: 06261 2871, möglich.

Werkstatt der Fantasie öffnet ihre Türen
Neue Kurse an der Kinder- und Jugendkunstschule Mosbach – Bunt und mehrdimensional

Mosbach. (lah) „Kinder haben den na-
türlichen Drang zu schöpferischem Tun“,
lautet das Motto der Kinder- und Ju-
gendkunstschule Mosbach. Ab 12. Fe-
bruar startet das neue Programm. Vier
Kurse für unterschiedliche Altersstufen
erlauben passgenaue Zugänge in das
Reich der Formen und Farben. Zudem be-
steht die Möglichkeit, jederzeit in einen
Kurs zu „schnuppern“ – und gegebe-
nenfalls dort einzusteigen. Auch einem
echten „Atelier-Kinder-Geburtstag“
steht nichts im Weg! Zudem bieten drei
Dozentinnen auf Wunsch individuelle
Workshops an.

Als neue Dozentin eröffnet Ana Stad-
ler die „Werkstatt der Fantasie“. Hier

können Kinder zwischen fünf und sieben
Jahren erste kreative und künstlerische
Grunderfahrungen sammeln – mit ho-
hem Spaßfaktor (donnerstags ab 13. Fe-
bruar, von 14.30 bis 16 Uhr).

Was ist eine Komposition? Wie malt
man Licht und Schatten? Wie mischt man
Farben? Antworten auf diese – und viele
weitere – Fragen gibt Swetlana Eisinger
Kindern ab zehn Jahren in ihrer „Acryl-
werkstatt“. Im Mittelpunkt stehen selbst
arrangierte Stillleben (montags ab 17.
Februar, von 16.45 bis 18.15 Uhr).

„Grüne Nasen, gelbe Kühe und blaue
Pferde“, begegnen den Teilnehmerinnen
und Teilnehmern in Swetlana Eisingers
gleichnamigen Kurs. Fantasie und Be-

geisterung sind die einzigen Vorausset-
zungen für Kinder ab sechs Jahren. Sie be-
gegnen dabei bekannten „Vorgängern“
aus der Kunstgeschichte, lassen aber auch
mal kräftig die Farben spritzen (diens-
tags ab 18. Februar, von 16.30 bis 18 Uhr).

„Moderne Kunst für Kinder und Ju-
gendliche“ steht bei Marina Breunig auf
dem Programm: „Wir entdecken gemein-
sam leuchtend farbige Bilder und spüren
den Geheimnissen von Formen und Far-
ben nach“, erklärt die Schulleiterin. Kin-
der (ab acht Jahren) und Jugendliche
können dabei malen, spachteln oder col-
lagieren. Auch dreidimensionale Objekte
sind möglich (mittwochs ab 12. Februar,
von 16.30 bis 18 Uhr). Der Unterricht fin-

det in den Räumen des Nicolaus-Kist-
ner-Gymnasiums statt.

Mögliche Nachfragen beantworten
gerne die Dozentinnen Marina Breunig,
erreichbar unter Telefon: 06261 12515, E-
Mail: breunig@kinderundkunst-mos-
bach.de, Swetlana Eisinger, Tel.: 0152
04994208, E-Mail: sweta.eisinger@my-
eisinger.de; Ana Stadler, Telefon: 0152
34550285, E-Mail: ana.stad-
ler82@gmail.com, und Tina Fodermayer-
Krück, Tel.: 0173 8364072, E-Mail:
krück@kinderundkunst-mosbach.de. Bei
ihnen sind auch Anmeldungen möglich.
Weitere Informationen finden Interes-
sierte auch unter: www.kinderundkunst-
mosbach.de.
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